
             Selbstschuldnerische Bürgschaft 
 
Zur Sicherung aller bestehenden und künftigen Ansprüche, die dem Vermieter 

 
 
 
 

aus dem Mietvertrag  
 
 
 
 

mit dem/n Mieter/ern 
 
 
 
 

aus der Vermietung zustehen übernimmt hiermit: 
 

Herr / Frau:  
geboren am:  
wohnhaft in: 
 

 

Telefon:  
beschäftigt als / bei Firma: 
 

 

seit / Nettoverdienst:  
 
die selbstschuldnerische Bürgschaft und zwar unter Verzicht auf die Einreden der Anfechtbarkeit, 
Aufrechenbarkeit und Vorausklage gem. §§ 770, 771, 773 BGB.   
 
Ich willige ein, dass die KKS Leipziger Immobilienservice GmbH der SCHUFA HOLDING AG, Hagenauer Strasse 44, 65203 
Wiesbaden, Daten über die Beantragung dieses Mietvertrages übermittelt und Auskünfte über mich von der SCHUFA erhält. 
Unabhängig davon wird die KKS Leipziger Immobilienservice GmbH der SCHUFA auch Daten aufgrund nichtvertragsgemä-
ßen Verhaltens (z. B. Forderungsbetrag nach Kündigung gem. §§ 543 Abs. 2 Nr. 3, 569 Abs. 3 BGB) übermitteln. Diese Mel-
dungen dürfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen, soweit dies nach Abwägung aller betroffenen Interessen 
zulässig ist. Die SCHUFA speichert und übermittelt Daten an ihre Vertragspartner im EU-Binnenmarkt, um diesen Informa-
tionen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen zu geben. Vertragspartner der SCHUFA sind vor allem 
Kreditinstitute, Kreditkarten- und Leasinggesellschaften. Daneben erteilt die SCHUFA auch Auskünfte an Handels-, 
Telekommunikations- und sonstige Unternehmen, die Leistungen und Lieferungen gegen Kredit gewähren. Die SCHUFA 
stellt personenbezogene Daten nur zur Verfügung, wenn ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt 
wurde. Zur Schuldnerermittlung gibt die SCHUFA Adressdaten bekannt. Bei der Erteilung von Auskünften kann die SCHUFA 
ihren Vertragspartnern ergänzend einen aus ihrem Datenbestand errechneten Wahrscheinlichkeitswert zur Beurteilung des 
Kreditrisikos mitteilen (Score-Verfahren). Ich kann Auskunft bei der SCHUFA über die mich betreffenden gespeicherten 
Daten erhalten. Weitere Informationen über das SCHUFA-Auskunfts- und Score-Verfahren enthält ein Merkblatt, das auf 
Wunsch zur Verfügung gestellt wird. Die Adressen der SCHUFA lauten: SCHUFA HOLDING AG, Verbraucherservice, 
Postfach 102166, 44721 Bochum. SCHUFA HOLDING AG, Verbraucherservice, Postfach 5640, 30056 Hannover. Der Bürge 
bewilligt und bevollmächtigt weiterhin die KKS Leipziger Immobilienservice GmbH zur Einholung von Auskünften über Ihn 
bei dem Schuldnerverzeichnis beim Amtsgericht und Inkasso-Unternehmen. 
 
Ein Gehaltsnachweis sowie eine beidseitige Kopie des Personalausweises sind beigefügt.  
 
 
__________________________________      
Ort,Datum        Unterschrift des Bürgen 

Name:  
Straße:   
PLZ / Ort:  

vom:  
Objekt:   
Einheit:  

Name:  
Straße:   
PLZ / Ort:  



 
 
§ 765 BGB Begriff "Bürgschaft" 
(1) Durch den Bürgschaftsvertrag verpflichtet sich der Bürge gegenüber dem Gläubiger eines 
Dritten, für die Erfüllung der Verbindlichkeit des Dritten einzustehen.  
 
(2) Die Bürgschaft kann auch für eine künftige oder eine bedingte Verbindlichkeit übernommen 
werden. 
 
§ 770 Einreden der Anfecht- und Aufrechenbarkeit 
(1) Der Bürge kann die Befriedigung des Gläubigers verweigern, solange dem Hauptschuldner 
das Recht zusteht, das seiner Verbindlichkeit zugrunde liegende Rechtsgeschäft anzufechten.  
 
(2) Die gleiche Befugnis hat der Bürge, solange sich der Gläubiger durch Aufrechnung gegen 
eine fällige Forderung des Hauptschuldners befriedigen kann. 
 
§ 771 BGB Einrede der Vorausklage 
Der Bürge kann die Befriedigung des Gläubigers verweigern, solange nicht der Gläubiger eine 
Zwangsvollstreckung gegen den Hauptschuldner ohne Erfolg versucht hat (Einrede der 
Vorausklage). 
 
§ 773 BGB Ausgeschlossenheit der Einrede der Vorausklage 
(1) Die Einrede der Vorausklage ist ausgeschlossen: 
1. wenn der Bürge auf die Einrede verzichtet, insbesondere wenn er sich als Selbstschuldner 
verbürgt hat; 
2. wenn die Rechtsverfolgung gegen den Hauptschuldner infolge einer nach der Übernahme der 
Bürgschaft eingetretenen Änderung des Wohnsitzes, der gewerblichen Niederlassung oder des 
Aufenthaltsorts des Hauptschuldners wesentlich erschwert ist; 
3. wenn über das Vermögen des Hauptschuldners der Konkursi eröffnet ist; 
4. wenn anzunehmen ist, daß die Zwangsvollstreckung in das Vermögen des Hauptschuldners 
nicht zur Befriedigung des Gläubigers führen wird. 
 
(2) In den Fällen der Nummern 3, 4 ist die Einrede insoweit zulässig, als sich der Gläubiger aus 
einer beweglichen Sache des Hauptschuldners befriedigen kann, an der er ein Pfandrecht oder 
ein Zurückbehaltungsrecht hat; die Vorschrift des § 772 Abs. 2 Satz 2 findet Anwendung. 
 
 


	Name: 
	Straße: 
	PLZ  Ort: 
	vom: 
	Objekt: 
	Einheit: 
	Name_2: 
	Straße_2: 
	PLZ  Ort_2: 
	Herr  Frau: 
	geboren am: 
	wohnhaft in: 
	Telefon: 
	beschäftigt als  bei Firma: 
	seit  Nettoverdienst: 


